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(@ S Jeit verandert alle Saden,
Und GOt bedienet fich dee eit ;
£/ Will man fein Leben glirdlich madhen,
) W &0 fudie man Sufeicdenfeit,
e Lnd dende, dag ded HimmelsStunden
W lea oy allemalbl gevecht Befunden,
A Uns fcbeinet ofc dex Tag su ferne
, Der ung die gute Bothichafft bringt,
; Und unfee Wunfd) foill gar su gevne
Dag dif und jenes twohlgelingt,
©a dody die Jeit suleRt entdecet
Dag GOLL ein beffer el geftoet,
Maev auf fidy fetber Abtung gicbet ,
QBeif diefes mehr als allzuroohl :
GSOfE vee ung vedyt vollormmen lichet
Uud das twas ung vedst nien foll,
Nue biof nady feiner Weiebheit eiter,
Dee ift o6, {0 dag SBeil Beveitet.

¢ 0 s
Dif haft DY, §§§ebrter %%reunb, evfalieen,;
Dein Shidfal dient Dit sum Befweig,
Du haft vou deinen eeften Jahren
Dig ftetd mit fondevbabrem Fleif
Jn Deinee Fabrung hodgefdhagee
Und e8 sum Geunde feftgefeset,




Die Reider mbfien Ham - votl feeben,
Lind fwag dic Bogheit audgehedt i
Das mug im Augenblid secaehen, |
Wenn SOttes Rath toird aufgededt. |
IRas Senfdyen dffters fibes denden |
aBeis GOLt sum beften binulenden, %
it ift cin gutes Sooh gefalien, |
Dot §Rimmet fordre deinen Lauff, =
Du fieheft, tic Div BOLL in allen
Shleuft feinen GSnaden Tempel auf,
L1ad fangt nun ceff am Gnde fafien |
Warum Didh GOt fo fihren laffen.
et Ort, den SOt Dic ausdeefehen F
St Oie ein angenehmer Plaf;
Die Sungfer, fo will micDiv gehen
Jft Dit cin hdchE verguigter Shol
ey der die Meigung alled findet
Was Deinen Seift mit Fibr verbindet. 1
Du haft Dic cine Hraut evlefen |
Die nadh dev Wabeheit actig heift 5
- @in fEil und Tugend-Hofites Wefen
Gehdbyet ihren munteen ESeiff, |
Bey dee die Hoffnung nidht getrogen,
Die oohl gerathien, wobl evzogen. g
Beallidt fery, as Fhr angefangen , -
GOtt fordre Guven Eheftand ,
St lafle Fudy im Seegen prangen,
Damit Gur neu getniipfites Band i
Gudd taufend: fadhes Yafal buinge S
Uud alles fecner foobi gelinge, |
_ gebt viele Sabre hdHEE veaniiget, i
@4 fehle Sudy an Leinem GButh,
Rifyme den, dee alles fooblgefiget,
Gedendiet , dev dig alles thut, CI
Dee foerde audy i andeen Sadyen
©8 allemaht am Heften madyen, -
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	Als Der Hoch Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr Johann Christian Michaelis, Bisheriger Feld-Prediger des Hoch-löblichen Kalcksteinischen Regiments hieselbst Und nunmehro Beruffener Ober-Pastor der Martins-Kirche zu Halberstadt und des dasigen Gymnasii Scholarcha, Mit der Hoch Edlen und Tugend begabten Jungfer Maria Sophia Süßmilchen, Den 16. May 1736, Ehelich verbunden wurde, Wolte hierüber seine Freude bezeugen Und zugleich gebührend gratuliren Des Herrn Bräutigams Ergebenster Diener und Lands-Mann Wilhelm Andreas Koch, Königl. privilegirter Apotheker auf der Friedrichstadt
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